
 
 
 
Vorstellung zur Kandidatur für die Liste 
zur Landtagswahl 2026 
 
            
Zur Person                     (Foto: Oliver Wiebe) 
Name, Vorname: Biswanger, Noah 
Geburtsort: Magdeburg Geburtsdatum: 24.10.1999 
Familienstand: ledig 
Kinder: - 
Beruf: Sozialwissenschaftler (B.A) 
Tätigkeit: Master-Student/Studentischer Mitarbeiter MdL Kristin Heiß 

 
Angaben zur politischen Biografie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Programmatische Zielstellung für die Abgeordnetentätigkeit, politische Themenfelder  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Weitere Angaben 
Bist Du Mitglied bei der 
LINKEN? 

ja organisiert im Stadtverband Magdeburg 

Bist Du in anderen Vereinen 
und Organisationen aktiv? 

ja fjpmedia 

Kandidierst Du in einem 
Direktwahlkreis? 

ja Im Wahlkreis 10 – Magdeburg I 

 

 
 

 

Seit 01/21  Als Mitarbeiter verschiedener MdL tätig (u.a. für die Bereiche  
Finanzen, Haushalt, Banken, Kinder und Jugend, Gesundheit sowie 
Öffentlichkeitsarbeit) 

Seit 07/21  Mitglied der Partei 
Von 2022-2025 Leitung der Wahlkämpfe im SV Magdeburg 
Von 08/22 – 06/25 Sachkundiger Einwohner der Stadtratsfraktion für Familie und 

Gleichstellung 
Seit 2023  Delegierter Landesparteitag 
Seit 07/24  Stadtrat in Magdeburg 
Seit 11/25  Fraktionsvorsitzender der Stadtratsfraktion 

 

Meine Schwerpunkte sind Finanzen und Familie. Und ich sage klar: Die Frage „Wie wollt ihr 
das bezahlen?“ darf keine Ausrede sein, um soziale Politik zu blockieren. Ja, wir brauchen 
gerechte Steuern auf große Vermögen und Erbschaften. Aber das reicht nicht. Schon 
heute toben Verteilungskämpfe im Landeshaushalt – auf dem Rücken der Mehrheit und 
besonders von Familien. 
Während die Landesregierung externe Beratungsverträge für mehr als 40 Mio. € im Jahr 
abgeschlossen hat, sollen Kommunen mit leeren Kassen und riesigem Investitionsstau 
klarkommen. Für Kitas, soziale Vorsorge und Armutsprävention oder den Nahverkehr heißt 
es angeblich: zu teuer. Gleichzeitig stehen Abermillionen für Großkonzerne wie Intel bereit 
– ohne verbindliche Investitionszusagen. 
Das ist falsche Prioritätensetzung. Wir müssen die Kita-Versorgung sichern und ausbauen 
– auch, um die Attraktivität des ländlichen Raums zu erhalten. Ich will einen Haushalt, der 
sich an den Bedürfnissen der Menschen orientiert, nicht an den Interessen von Konzernen. 
Schluss mit Klientelpolitik. Zeit für echte soziale Gerechtigkeit. 
 


